
 
 

 

 

 

 

JULCHEN , 2011 

5.4.2011 

Hallo Frau Kastl, 

heute schreibt mal mein Frauchen für mich (Julchen). Ich 

bin zu müde, um meine Tatzen auf der Tastatur rum flitzen 

zu lassen. 

Seit einigen Tagen darf ich raus.....hui, das macht Spaß. 

Samstagnacht habe ich mir dann gedacht, ich schau mir 

mal die Gegend an. Ich bin dann bis heute Nacht um 

4:30 Uhr weg geblieben. Mein Frauchen hat ‚ne ganze 

Menge Ängste ausgestanden und schon bei Tasso 

angerufen. Pah, ich lauf doch nicht weg. Sonntag hat 

mein Dosenöffner die ganze Gegend nach mir 

abgesucht, ich hab mich gut versteckt gehabt. 2 Tage 

und 3 Nächte waren genug. Jetzt bin ich froh, wieder 

zuhause zu sein. Streunen macht Spaß, doch daheim 

gibt‘s lecker Fressen. Es ist hier eine ziemlich ruhige 

Gegend, kaum Auto, so brauche ich auch keine Angst zu 

haben. Na mal sehen, wann ich wieder ausbüchse.....hihi. 

Vielleicht sage ich dann zuhause auch erst mal bescheid, 

damit sich keiner Sorgen macht. 

 

Ich schicke zwei Fotos aus meinem Garten mit. 

schnurrende Grüße 

 

Julchen 

 


